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            Fkm 2,75-3,8
            links

9.2.1.1.2  Entwickeln natürlicher Auenvegetation
9.2.1.2.4  Belassen kleinerer Uferabbrüche/
                 Extensivierung der Ufersicherungen
9.2.1.2.5  Auflandungen belassen
9.2.1.2.6  Belassen von Totholz im/am Gewässer
9.2.1.3.1  Anlage von Uferschutzstreifen
9.2.1.3.2  Erhaltung des Ufergehölzsaumes
9.2.1.3.3  Entwicklung des Ufergehölzsaumes
9.2.1.3.4  Initialpflanzung eines Ufergehölzsaumes
9.2.1.4.3  Sicherung von Hochstaudenfluren, 
                Seggenrieden, Röhrichten und Sukzes-
                sionsflächen in der Aue
9.2.1.4.4  Nutzungsextensivierung landwirtschaft-
                licher Nutzflächen
9.2.1.4.5  Umwandlung von Ackerland in Grünland
9.2.1.5.1  Nutzungsextensivierung auf freiwilliger Basis

 L 2            Fkm 3,8-4,25
            links

9.2.1.1.4  Gestalten als Galeriewald
9.2.1.2.2  Gestaltung von Brückenbauwerken
9.2.1.2.7  Rückbau von technisch orientiertem 
                Ufer- und Sohlverbau
9.2.1.3.1  Anlage von Uferschutzstreifen
9.2.1.3.2  Erhaltung des Ufergehölzsaumes
9.2.1.3.3  Entwicklung des Ufergehölzsaumes
9.2.1.3.4  Initialpflanzung eines Ufergehölzsaumes
9.2.1.4.4  Nutzungsextensivierung landwirtschaft-
                licher Nutzflächen
9.2.1.5.1  Nutzungsextensivierung auf freiwilliger Basis

 L 3

            Fkm 3,75-4,25
            rechts

9.2.1.1.4  Gestalten als Galeriewald
9.2.1.2.1  Einbau von Fischaufstiegshilfen bzw. Um-
                gehungsgerinnen und Sicherung aus-
                reichender Restwassermengen; Prüfung 
                der Möglichkeit, glonnparallele Gräben in 
                ein Umgehungsgerinne für das Wehr in 
                Schlipps und evtl. auch der Reckmühle 
                einzubeziehen
9.2.1.2.2  Gestaltung von Brückenbauwerken
9.2.1.2.7  Rückbau von technisch orientiertem Ufer- 
                und Sohlverbau
9.2.1.2.8  Verbesserung der Anbindung von Neben-
                gewässern
9.2.1.3.1  Anlage von Uferschutzstreifen
9.2.1.3.2  Erhaltung des Ufergehölzsaumes
9.2.1.3.3  Entwicklung des Ufergehölzsaumes
9.2.1.3.4  Initialpflanzung eines Ufergehölzsaumes
9.2.1.4.4  Nutzungsextensivierung landwirtschaft-
                licher Nutzflächen
9.2.1.4.5  Umwandlung von Ackerland in Grünland
9.2.1.5.1   Nutzungsextensivierung auf freiwilliger Basis

 R 3 eI        Fkm 3,75
Achtung kartiertes Biotop

            Fkm 2,75-3,75
            rechts

9.2.1.1.2  Entwickeln natürlicher Auenvegetation
9.2.1.2.4  Belassen kleinerer Uferabbrüche/
                Extensivierung der Ufersicherungen
9.2.1.2.5  Auflandungen belassen
9.2.1.2.6  Belassen von Totholz im/am Gewässer
9.2.1.3.1  Anlage von Uferschutzstreifen
9.2.1.3.2  Erhaltung des Ufergehölzsaumes
9.2.1.3.3  Entwicklung des Ufergehölzsaumes
9.2.1.3.4  Initialpflanzung eines Ufergehölzsaumes
9.2.1.4.3  Sicherung von Hochstaudenfluren, 
                Seggenrieden, Röhrichten und Sukzes-
                sionsflächen in der Aue
9.2.1.4.4  Nutzungsextensivierung landwirtschaft-
                licher Nutzflächen
9.2.1.4.5  Umwandlung von Ackerland in Grünland
9.2.1.5.1  Nutzungsextensivierung auf freiwilliger Basis

 R 2

            Fkm 0-2,75
            links

9.2.1.1.4  Gestalten als Galeriewald
9.2.1.1.1  Einbau von Fischaufstiegshilfen bzw. Um-
                gehungsgerinnen und Sicherung aus-
                reichender Restwassermengen; Prüfung der 
                Möglichkeiten, den Mühlbach als Umgehungs-
                gerinne für Wehre und Abstürze im Ortsbereich 
                von Allershausen zu nutzen
9.2.1.2.2  Gestaltung von Brückenbauwerken
9.2.1.2.7  Rückbau von technisch orientiertem Ufer- 
                und Sohlverbau
9.2.1.2.8  Verbesserung der Anbindung von Neben-
                gewässern
9.2.1.3.1  Anlage von Uferschutzstreifen
9.2.1.3.2  Erhaltung des Ufergehölzsaumes
9.2.1.3.3  Entwicklung des Ufergehölzsaumes
9.2.1.3.4  Initialpflanzung eines Ufergehölzsaumes
9.2.1.4.4  Nutzungsextensivierung landwirtschaft-
                licher Nutzflächen
9.2.1.4.5  Umwandlung von Ackerland in Grünland
9.2.1.5.1  Nutzungsextensivierung auf freiwilliger Basis

 L 1         Fkm 0-0,10 und 1,70
Achtung kartierte Biotope
eI

            Fkm 0-2,75
            rechts

9.2.1.1.4  Gestalten als Galeriewald
9.2.1.2.1  Einbau von Fischaufstiegshilfen bzw. Um-
                gehungsgerinnen und Sicherung aus-
                reichender Restwassermengen 
9.2.1.2.2  Gestaltung von Brückenbauwerken
9.2.1.2.7  Rückbau von technisch orientiertem Ufer- 
                und Sohlverbau
9.2.1.2.8  Verbesserung der Anbindung von Neben-
                gewässern
9.2.1.3.1  Anlage von Uferschutzstreifen
9.2.1.3.2  Erhaltung des Ufergehölzsaumes
9.2.1.3.3  Entwicklung des Ufergehölzsaumes
9.2.1.3.4  Initialpflanzung eines Ufergehölzsaumes
9.2.1.4.4  Nutzungsextensivierung landwirtschaft-
                licher Nutzflächen
9.2.1.4.5  Umwandlung von Ackerland in Grünland
9.2.1.5.1  Nutzungsextensivierung auf freiwilliger Basis

R 1 eI        Fkm 0-0,30 und 0,60-0,80
Achtung kartierte Biotope
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Maßnahmen
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4.1

Gewässer zweiter Ordnung

Fkm 0,0 bis Fkm 5,2
Glonn





Gewässer allgemein (Glonn, Altwasser etc.), mit Nummern des Altwasserkatasters


Überschwemmungsgebiet HQ 100 (vorläufig-nicht amtlich)


Flusskilometrierung im Abstand von 200 m#S


Eigentum Freistaat Bayern, verwaltet vom Wasserwirtschaftamt Freising


Ökologische Ausbaumaßnahmen des Wasserwirtschaftsamtes Freising


Sonstiges
3


Bereiche mit wasserbaulichen Gestaltungsmaßnahmen


FFH-Gebiet �Weichser Moos�


Flächen der amtlichen Biotopkartierung eI
Nach Art. 13 d BayNatSchG geschützte Bestände in Gewässern


Erhaltens- und schützenswerte Bereiche, Restriktionsbereiche


Vor der Umsetzung von Maßnahmen in erhaltens- und schützenswerten Bereichen (Biotope, 
FFH-Gebiet und NSG, Altwasser), 13 d-Flächen sowie bei Flächen und Fundpunkten der 
Artenschutzkartierung soll eine Absprache mit der unteren Naturschutzbehörde stattfinden


Maßnahmen im Uferstreifen (je ca. 20 m beidseitig der Glonn)
Sicherung bzw. Entwicklung von Auwald


Umwandlung von Pappel-, Fichtenforst in Auwald


Gestalten der Uferzone als Galeriewald


Sicherung vernässter Auebereiche mit Röhrichten und Großseggenriedern, 
Sukzession zulassen
Extensivierung von Grünland und Ackerflächen, langfristiges Ziel: 
Entwicklung von (Auwald-)Sukzessionsflächen


Gestaltung des Uferbereiches als Erholungs- und Erlebnisraum zulassen


Extensivierung von Grünland: Wiese ohne Düngung, Sukzession zu 
gehölzfreier Nassvegetation zulassen


%" Durchgängigkeit für Gewässerorganismen herstellen
%UI Brücken für Gewässerorganismen und Kleintiere passierbar gestalten


Anlage beidseitig angeschlossener Auegewässer#X
Anlage von Auegewässer"!
Anlage von Auegewässern, optimiert für Fische"Y!
Gestalten von KleingewässernUd
Uferaufweitung6


Verbesserung der Anbindung von Nebengewässern%UI


Verbesserung der Wasserqualität der Nebengewässer%U9


Sonstige Maßnahmen


Vorhaben:


Vorhabensträger:
Landkreis:
Gemeinde:


Vorhabenskennzeichen (WAL)


Maßstab:


Entwurfsverfasser


Datum Unterschrift


Anlage:


Plan-Nr.:


Ausgabe vom
Ersatz für
Ursprung


Datum, Name
entw.


gez.


gepr.


Gewässerentwicklungsplanung (GEP)
Bezirk Oberbayern
Fürstenfeldbruck, Dachau, Freising
 


 


1 : 10.000


Büro für Landschaftsökologie Otto Aßmann, Obernzell


21.06.2004
09:08:2004


05.12.2003


05.12.2003, Y. Sommer
09:08.2004, Y. Sommer
 


Glonn


Legende zu Maßnahmen
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4.0


Gewässer zweiter Ordnung


Fkm 0,0 bis Fkm 44,6
Glonn


G2x 041600 02


09:08:2004
09:08.2004, Y. Sommer


            Fkm 0-2,75
            links


9.2.1.1.1  Entwicklung von ±gehölzfreier Nassvegetation (Nasswiesen, Großseggen-
               rieden, Röhrichten, Hochstaudenfluren), Extensivierung von Grünland/Acker
9.2.1.1.2  Entwickeln natürlicher Auenvegetation
9.2.1.1.3  Umbau aueuntypischer Wälder (Pappel-, Fichtenforste) zu Auwäldern
9.2.1.1.4  Gestalten der Glonnufer als Galeriewald
9.2.1.1.5  Gestaltung der Uferbereiche als Erlebnis-/Erholungsraum ermöglichen
9.2.1.2.1  Einbau von Fischaufstiegshilfen bzw. Umgehungsgerinnen
               und Sicherung ausreichender Restwassermengen 
9.2.1.2.2  Gestaltung von Brückenbauwerken
9.2.1.2.3  Einbringen von Störkörpern zur Erhöhung der Strömungsvielfalt
9.2.1.2.4  Belassen kleinerer Uferabbrüche/Extensivierung der Ufersicherungen
9.2.1.2.5  Auflandungen belassen
9.2.1.2.6  Belassen von Totholz im/am Gewässer
9.2.1.2.7  Rückbau von technisch orientiertem Ufer- und Sohlverbau
9.2.1.2.8  Verbesserung der Anbindung von Nebengewässern
9.2.1.2.9  Schaffung von Retentionsraum/Rückhalt von Feinsedimenten
9.2.1.2.10 Schaffung von ein- oder beidseitig angeschlossenen Altwassern,
                Gestalten von Kleingewässern 
9.2.1.3.1  Anlage von Uferschutzstreifen
9.2.1.3.2  Erhaltung des Ufergehölzsaumes
9.2.1.3.3  Entwicklung des Ufergehölzsaumes
9.2.1.3.4  Initialpflanzung eines Ufergehölzsaumes
9.2.1.4.1  Sicherung von Auwald
9.2.1.4.2  Umwandlung von Pappel- und Fichtenaufforstung zu Auwald
9.2.1.4.3  Sicherung von Hochstaudenfluren, Seggenrieden, Röhrichten 
               und Sukzessionsflächen in der Aue
9.2.1.4.4  Nutzungsextensivierung landwirtschaftlicher Nutzflächen
9.2.1.4.5  Umwandlung von Ackerland in Grünland
9.2.1.5.1  Nutzungsextensivierung auf freiwilliger Basis


 L 1


Erläuterung zu den Maßnahmen
Zusätzlich zu den grafisch dargestellten Maßnahmen gelten in jedem gekennzeichneten Abschnitt 
der Glonn die in den Textkästen angeführten Maßnahmen, getrennt nach linker und rechter 
Seite des Flusses


Beispiel:


Priorität I: sofort
Priorität II: mittelfristig (innerhalb der nächsten 5 Jahre)
Priorität III: langfristig (innerhalb der nächsten 15 bis 20 Jahre)


Prioritätsstufen zur Maßnahmenumsetzung





